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Lösungswort:

Liebe Leserinnen und Leser, 
Wir hoffen, Sie tauchen gern ein in unser Wasserrätsel! Wir haben 
für Sie wieder einen Rätselspaß entworfen mit vielen Begriffen 

aus der weiten Welt des Wassers. 

Viel Spaß beim Knobeln!

Das Lösungswort: Gesucht ist ein Begriff, der den 
Strahl eines Springbrunnens beschreibt, wenn er 

gerade emporschießt, um schließlich in kleinen 
Tropfen wieder herunterzuprasseln. Ein 1819 

in Neuruppin geborener Schriftsteller 
(z. B. Effi Briest) heißt übrigens 

ganz ähnlich. 

Wasser

Das Lösungswort senden Sie bitte bis zum 1. Dezember an:

SPREE-PR NIederlassung Nord 
Dorfstraße 4, 23936 Grevesmühlen / OT Degtow 
oder per E-Mail:  
gewinnen@spree-pr.com
Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall auf dem Postweg 

benachrichtigen können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

	 1.	�süße Wasserfrucht, eine Hutform  

heißt auch so

	2.	�Meduse, Nesseltier

	3.	�bei Frost kann dieses filigrane Gebilde aus 

Raureif an dünnen Fensterscheiben entstehen

	4.	�schott. Getränk aus Gerste, Malz und Wasser 

„Wasser des Lebens“

	5.	�Nordseeinsel

	6.	�Wasserrinne im Wattenmeer

	 7.	�Wasserwoge, manchmal sollte man  

keine … machen

	8.	�warmes alkoholisches Getränk, „Rum muss, 

Wasser kann, Zucker darf“

	9.	�Wasservogel, als großer Weihnachtsbraten  

auch beliebt

	10.	�Licht und Wasser gibt es in dieser geraden Form

	11.	�größer als ein Bach

	12.	�Übergang vom flüssigen  

in den gasförmigen Zustand

	13.	�zweimal … und einmal Sauerstoff ergeben  

das Wassermolekül

	14.	�Schiffsmannschaft

	15.	�gefrorenes Wasser zum Kühlen  

von Getränken (ü=ue)

	16.	�Heißgetränk mit viel Wasser

	17.	�norddeutsche Begrüßung

	18.	�Wasservogel (ö=oe)

	19.	�lat. Wasser

	20.	�hier fangen Flüsse an

	21.	�kleine Brücke

	22.	�Salatpflanze, zu 97 % aus Wasser

	23.	�Einrichtung zum Festmachen eines Wasser

fahrzeuges, damit es nicht abtreibt

	24.	�Anlegeplatz für Schiffe, schön,  

wenn er sicher ist

	25.	�Bauwerk zur Wassergewinnung

	26.	�dtsch.-poln. Ostseeinsel

	27.	�Wasser geht nicht verloren, sondern bewegt 

sich in einem immerwährenden ...

	28.	�griech. Gott des Meeres

	29.	�die größten Meere der Erde (Mehrzahl)

	30.	�kleiner als ein See

Ins Blaue gefragt
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Morgens und abends beim Zähneputzen, jedes Mal beim 
Händewaschen, beim Tellerspülen oder – na klar – nach je-
dem „Geschäft“ auf der Toilette: Immerzu verschwin-
det schmutziges Wasser im Abfluss. Aber wo geht es hin?  
Früher sammelte es sich meist in der Klärgrube hinter dem 
Haus, heute haben wir fast überall moderne Rohrleitungen, 
die es auf direktem Wege dorthin bringen, wo es wieder sau-
ber wird: auf eine Kläranlage.

Verschmutztes Wasser ein-
fach so in die Natur zurückzu-
lassen, das ist in Deutschland 
verboten. Zum Glück, denn 
dadurch würden viele Flüs-
sen und Seen verdrecken und 
viele Tiere nicht mehr darin le-
ben können. Wasser fließt erst 
dann wieder in die Natur, wenn 
es so klar ist, dass es dort kei-
nen Schaden mehr anrichten 
kann. Geklärt wird – der Name 
sagt es schon – auf der Kläran-

lage. Dort kommt die schmut-
zigbraune und stinkende Brühe 
direkt von uns Menschen an. 
Alles mögliche an Dreck und 
Resten aus unserem Leben 
schwimmt drin herum und wird 
zuerst in einem sogenannten 
1  Rechen grob entfernt. Da-
nach folgt der Sandfang. Dort 
setzen sich Steine, Sand oder 
alles, was schwerer ist als Was-
ser, ab und sinken zu Boden. 
Was leichter ist, wird wiederum 

oben abgefischt. Als nächstes 
kommen in der 2  biologi-
schen Klärung Bakterien ins 
Spiel: Sie werden ins Wasser 
gemischt und „fressen“ die 
ganz kleinen, fast unsichtba-
ren Schmutzteilchen. Für 
ihre Arbeit benötigen 
sie Sauerstoff, also 
wird von unten Luft 
in dieses Wasser-
becken gepustet. 
Auf der Oberfläche 
sind jetzt viele Luftbla-
sen zu sehen. Am Ende pro-
duzieren die Bakterien ungif-
tige Flocken, auch Schlamm 
genannt. Jetzt muss sich das 
aufgewirbelte Wasser wie-
der beruhigen, damit sich die 
Schlammflocken absetzen kön-
nen. Das geschieht im soge-

nannten 3 N achklärbecken. 
Hier wird das eigentlich schon 
klare Wasser ein letztes Mal 
gefiltert. Wenn der abschlie-
ßende Wassertest im Labor 

keine Auffälligkeiten zeigt (und 
das tut er in der Regel nicht), 
darf das Wasser wieder zurück 
in die Natur fließen. So schließt 
sich der Wasserkreislauf.

Oktober 2017 Wasserzeitung 

Aus ”Puuh!“ wird ”Prima!“
Abwasser gelangt aus der Kläranlage rein in die Natur zurück

1  Rechen
2  biologische 

klärung 3  Nachklärbecken

Ja, auf einer Kläranlage duftet es etwas strenger.  
Ist das Wasser am Ende wieder sauber, kann man es aber 

wieder gut riechen.      Foto: SPREE-PR/Hultzsch

LÖSUNG: Es kann jede gewesen sein. Denn egal welche  
Farbe die Flüssigkeit hat, der Schaum, der entsteht, wenn 
man sprudelndes Wasser einlässt, ist immer weiß!

Liebe Kinder! 

Besonders in der kalten 
Jahreszeit tut ein schö-
nes warmes Bad gut. 
Es sollte aber nicht zu heiß 
sein und maximal zwischen 
35 und 38 °C betragen. 
Was für ein Spaß, wenn sich 
TRÖPFCHEN und STRAHL 
dazu noch richtig viel Schaum 
gönnen. 
Vier Flaschen mit flüs-
siger Seife stehen auf dem 
Wanndenrand, jede mit einem 
andersfarbigen Inhalt. 
Welche Seife haben die bei-
den für ihr weißes Schaum-
bad verwendet?

Rätselspaß mit Tröpfchen und Strahl: Farbiger Schaum

Welche Seife macht den weißen Schaum?

Zeichnung: SPREE-PR / Lange 

Diese Tropfen sehen aus, als 
wären sie dem Reich der Rie-
sen entsprungen. Sie selbst zu 
machen, gelingt mit wenig Auf-
wand – nur das Wetter muss mit-
spielen und die Temperaturen für ei-
nen Tag oder eine Nacht deutlich unter 
Null fallen lassen. Dann hängen Sie schon bald im Garten 
und glitzern in der Wintersonne. Die tollen Tropfen sind ganz 
einfach selbst gemacht

1.	�Füllt ein paar Luftballons mit Wasser.

2.	�Schiebt durch die Ballon-Öffnung  
einen dickeren Faden hinein.

3.	�Knotet den Ballon samt Faden zu.

4.	�Hängt den Wasserballon nach draußen. Nach einer 
frostigen Nacht zieht ihr schließlich die Gummihülle 
vom Eis – fertig sind die schillernden großen Tropfen!

	

	
	

	

	

Foto: SPREE-PR / M
aihorn

Eistropfen aus dem  
Zauberland

Fotos: ZV Wolgast ; SPREE-PR 


